
Skizzen über Pettendorf.

Non J u l i e v . Zerzog, geb. v . Thon -D i t tme r .

Wir hören zuerst den Namen Pettendorf zur Zeit Lud-
w i g des Bayers, welcher daselbst ein Frauenkloster gestiftet
haben soll.

Reisach erzählt uns in seinen Nachrichten über den Nord-
gau, daß das Kloster, welches früher zu Adlersberg bestand,
nach Pcttendorf versetzt worden sey.

Pettendorf gehörte ehemals in das Landrichtcramt Burg-
lengenfeld.

Die Kirche daselbst, in welcher eine Bruderschaft des hei-
ligsten Herzens Jesu eingeführt ist, ist zum Theil a l t , und
>nan sieht, daß etwas darauf gebaut wurde.

/< Das dortige Nonnenkloster f»N-zu dem Orden der Do-
minicaner gehört hab?N7

Die Priorin des Klosters von Pettcnoorf soll zur Zeit der
Reformation den Prior der Dominikaner zu Regensburg ge-
heirathet haben.

Der bei dem beginnenden Vicinalweg nach Pcttendorf,
noch heut bestehende Name der Nonnenbrücke soll auf das
Schicksal zweier Nonnen deuten, welche, wie die Sage erzählt,
bei hohem Wasser an dieser Stelle ertrunken seyen.

Bei der Wiedereinführung des katholischen Glaubens soll
das Kloster zu Pettendorf dem Kloster Pielenhoftn eingeräumt
worden seyn.

lz?6') soll L u d w i g der Bayer den Nonnen zu

») I n diesem Jahr war L u d w i g noch gar nicht geboren. E r erblickte

erst !2ß2 das licht der Welt, trat l3U4 mit seinem Viuder genuin,

schaftlich die R«gilrung an , wurde <3l< zum teutschen König ge»
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Weißenburg erlaubt haben, sich nach Pettendorf mit Erlaubniß
ihres Bischofs zu begeben.

Das Kloster soll theils abgebrannt, theils von den da-
mals dort herumirrenden Raubern verheert und geplündert
worden seyn.

v. Reisach meldet uns, daß er aus den Dokumenten
ersehen habe, daß Bischof H i l d e b r a n d von Eichstatt
1262, O t t o , Bischof zu Münd 1?. September 1271, H e i n -
r i c h , Bischof zu Trient 1274 und I27L, C o n r a d von Re-
gensburg denjenigen, die zur Erbauung des Klosters Petten-
dorf halfen, Ablässe ertheilten.

Ueber die frühern Besitzer des Gutes Pettendorf finden
sich nur wenige Urkunden vorhanden.

Der erste uns aus den vorgefundenen Dokumenten be-
kannt gewordene Besitzer war:

L a u r e i , t i u s C ü I l e r , der Zeit zu Bettendorf, welcher
den 26. Ju l i 1652 das Gut an den edelgebornen H a n n s
A d a m I ä g e n r e u t e r v o n P e r n a u mit allen Perti-
nenzien verkaufte.

Unter den bürgerlichen Geschlechter zu Regensburg fan-
den sich P e t t e n d o r f e r .

Unter dem Zehent, welcher damals mit dem Gute verkauft
ward, fand sich auch ein Zehentrecht auf A l b r e c h t s v o n
S a l i s Höfen zu B e u e r n .

Bei dieser Urkunde ist mit unterfertigt R u d o l p h Fa -
ber m, Pfalz Neuburgischer Land- und Rickteramts-Verwal-
ter und Kastner zu Burglengenfeld.

Unter den Zeugen erscheint W o l f C h r i s t o p h Graf
von und zu T e t t e n b a c h .

wählt und geklönt, wurde <328 in Rom zum Kaiser gefrönt und

starb lcn N , Oftober 1347, Obige Ang.ibc ist daher unrichiig,

<5, G, O u m v e l z h a i m c r .
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P h i l i p p W i l h e l m , Pfalzgraf bei Rhein, ertheilte
dem J o h a n n A d a m I ä g e n r e u t e r über verschiedene
mit dem Gute Pettendorf verbundene Gerechtsame am 9ten
August 1656 einen besondern Freiheitsbrief, in welchen B e t-
t e n d o r f n o c h nicht wie ma» es jetzt schreibt, geschrieben wird.

Unter den spätern Besitzern werden die T e u f e l v o n
P i r k e n s e e , d ie M ü n s t r e r , und ,779 F e r d i n a n d
v. S chellerer genannt.

I m Jahr 1799 war es das Eigenthum des Grafen von
N e t t s c h a r t , Churfürstlichen Staatsminisier, und G e o r g
F r i e d r i c h v o n D i t t m e r erkaufte cs von einer Kurfürst-
lichen Kommission im Jahre 1799.

Der gegenwärtige Vesltzer des Gutes Pettendorf ist dessen
Enkel, F r i e d r i c h v o n T h o n - D i t t m e r , und zugleich
Inhaber des daselbst errichteten Patrimonialgenchts I I , Classe.

Universitätsbibliothek
Regensburg

Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02674-0042-1

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.hvor.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr02674-0042-1

